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JAHRESVORANSCHLAG 2005
11,8 Mio Euro Finanzrahmen

Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung
vom 13. 12. 2004 den Jahresvoranschlag
der Gemeinde Bergheim für das Jahr 2005
beschlossen.

Vom Bürgermeister wurde unter Mithilfe des
Kassenleiters und des Amtsleiters ein um-
fassender und klar gegliederter Jahresvoran-
schlag nach den Grundsätzen der Zweck-
mäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsam-
keit erstellt.

Näheres auf den Seiten 2-7

Gesegnete Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

wünschen

DER BÜRGERMEISTER, DIE GEMEINDEVERTRETER UND GEMEINDEBEDIENSTETEN

allen BergheimerInnen

Unser Dorfplatz wurde stimmungsvoll geschmückt. Der Weihnachtsbaum stammt aus Gemeindebesitz.
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Bericht über Schwerpunkte
Positive Finanzentwicklung
Der Jahresvoranschlag 2005 ist ausgegli-
chen. Das Gesamtergebnis stellt sich wie
folgt dar:
ordentlicher Haushalt € 11.354.300,–
außerordentl. Haushalt € 430.000,–

Einnahmen
Die Mittelaufbringung des ordentlichen
Haushaltes erfolgt durch
Eigene Steuern € 4.277.200,–

davon entfallen auf
Kommunalsteuer € 3.640.000,–
Grundsteuer € 544.100,–

Abgabenertragsanteile € 2.795.000,–
Leistungserlöse € 1.587.600,–
Benützungsgebühren € 1.273.800,–
Laufende Transferzahlungen
von Trägern öffentl. Rechts € 652.200,–
Sonstige laufende
Transfereinnahmen € 34.800,–

Einnahmen aus Vermietung
und Verpachtung € 99.900,–

Sonstige Einnahmen € 12.500,–
Kapitaltransferzahlungen
von Trägern öffentl. Rechts € 1.000,–

Rückzahlung
Bezugsvorschüsse € 20.000,–

Abwicklung Überschuss
2003 € 147.400,–

Investitionszuschüsse an
Betriebe marktbest. Tätigk. € 452.900,–
Gesamtsumme € 11,354.300,–

Ertragsanteile
Die Ertragsanteile aus den gemeinschaftli-
chen Bundesabgaben sind wichtige Einnah-
men für die Gemeindefinanzierung.
Ertragsanteile nach Bevölkerung
2005 0

abgest. Bevölkerungsschlüssel € 2.538.000
Gesamt € 2.538.000
Landesumlage € 740.000
Netto € 1.798.000
Die Einnahmen bei den Ertragsanteilen im
Rechnungsjahr 2005 werden voraussichtlich
gegenüber dem Vorjahr um 60.000 Euro
mehr.

Ausgaben

Nach der Verwendung gliedern sich die Aus-
gaben in Pflicht-, bedingte Pflicht- und Er-
messensausgaben. Diese teilen sich wie
folgt auf:

Volksschule
Der laufende Betriebs- und Sachaufwand
der Volksschule wurde mit € 175.500,– ver-
anschlagt.

Hauptschule
Der Ansatz Hauptschule weist einen Finanz-
rahmen von € 449.500,– auf.
Die Sanitärzellen im Schulhaus (Keller und
1. Stock) bedürfen einer dringenden Sanie-
rung und wurden dafür € 80.000 vorgese-
hen.



In der alten Turnhalle soll das Vorhaus sa-
niert werden. Dafür sind 25.000 Euro ein-
geplant. 145.500 Euro bekommt die Ge-
meinde Bergheim von Anthering, Elixhausen
und der Stadt Salzburg als Schulsachauf-
wandsbeitrag.

Sonstige Schulaufwände
für Sonderschulen muss die Gemeinde €
22.000, Polytechnische Schule € 19.000
und für Berufsschulen (Lehrlinge) € 74.000
ausgeben.
Schulaufwand gesamt für 2005: € 740.000

Kindergärten Bergheim und Lengfelden
Bei den Kindergärten Bergheim und Leng-
felden stehen den Ausgaben in Höhe von €
474.000,– Einnahmen in Höhe von €

150.400,– gegenüber. 323.600 € werden
aus Haushaltsmitteln finanziert. Umgelegt
auf die insgesamt 109 Kindergartenkinder
werden pro Kind € 2.969,– zugeschossen.
Der Abgang hat sich in zwei Jahren um €
664,- pro Kind erhöht.
Im Kindergarten Bergheim sind für neue
Gartenspielgeräte und Malerarbeiten zu-
sätzlich 10.000 Euro vorgesehen.

Tagesbetreuungseinrichtungen
Die Gemeinde Bergheim bietet Tagesbe-
treuungseinrichtungen vom Klein- bis zum
Schulkind an, wie kaum eine Gemeinde im
Salzburger Land. Durch diese Einrichtungen
wird vor allem den Frauen der Wiederein-
stieg in den Beruf wesentlich erleichtert
bzw. überhaupt erst ermöglicht.

Krabbelstube
Die Krabbelstube besteht aus 2 Gruppen
mit insgesamt 12 Kindern. Den Ausgaben in
Höhe von € 90.200,– stehen Einnahmen
von € 62.600 gegenüber.

Legt man den Abgang von € 27.600 auf die
12 Kinder um, ergibt dies je Kind einen Zu-
schuss der Gemeinde von € 2.300,–.

Schulkindbetreuung
Für die Betreuung der Volksschulkinder
steht eine altersgemischte Schulkindgruppe
mit 4 Gruppen für bis zu 50 Kinder zur Ver-
fügung. Den Ausgaben von € 107.900,– ste-
hen Einnahmen in Höhe von € 83.700,– ge-
genüber.
Der Abgang von € 24.200,– auf die 50
Schulkinder umgelegt ergibt einen Gemein-
dezuschuss von € 484,–. Dieser gegenüber
den übrigen Betreuungseinrichtungen gün-
stige Satz ist insbesondere auf die gute
Subventionierung des Personalaufwandes
seitens des Landes zurückzuführen.
Für die Betreuung von Kleinkindern bei Ta-
gesmüttern stehen noch zusätzlich €

10.000,– zur Verfügung.

Seniorenheim
Der Haushalt Seniorenheim weist Ausgaben
in Höhe von € 2.160.200,– aus. Dem ste-
hen Einnahmen in Höhe von € 1.726.400,–
gegenüber, was einen Abgang für den lau-
fenden Betrieb von € 433.600,– für die Ge-
meinde Bergheim unter Berücksichtigung
des Investitionszuschusses ergibt. Das sind
ca. € 100.000,– mehr als im Vorjahr.
Somit werden aus Haushaltsmitteln der Ge-
meinde je Heimbewohner ca. € 8.700,– bei-
gesteuert.

Feuerwehr
Der Feuerwehrvoranschlag sieht Ausgaben
in Höhe von € 91.400,– und Einnahmen
von € 5.000,– vor.
12.000 Euro wurden für Reparaturen eines
Feuerwehrautos in Lengfelden vorgesehen.

Müllabfuhr
Ausgaben in Höhe von € 372.700 stehen €
336.200 Einnahmen gegenüber.
Unbedingt notwendig ist die Erweiterung
des gemeindeeigenen Kompostplatzes in
Viehausen. Dafür sind € 42.000 notwendig.
Aufgrund dieser Investition und wegen Ge-
bührenerhöhungen in Siggerwiesen und bei
der AVE musste die Gemeinde Bergheim die
Müllgebühr geringfügig erhöhen.
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Wasserversorgung
Hier stehen den Ausgaben in Höhe von €
550.900,– Einnahmen in Höhe von €

362.300,– gegenüber. Maßgeblich wirkt
sich die hohe Beteiligung am Wasserver-
band Salzburger-Becken auf den hohen Ab-
gang aus. Durch den Wasserbezug aus der
Wasserschiene kann jedoch die Wasserhär-
te des Bergheimer Wassers wesentlich ver-
ringert werden.
Ebenso wirkt sich die Erneuerung einer
Steuerungsanlage um € 150.000,- aus.

Kanal
Der Ansatz „Abwasserbeseitigung“ ist mit
Ausgaben von € 817.500,– und Einnahmen
von € 752.100,– fast ausgeglichen. Darin
sind die laufenden Instandhaltungsarbeiten,
Rückzahlungen, Förderungsdarlehen, Bei-
tragsleistungen RHV und € 70.000,– für Ka-
nalbauten und -sanierungen enthalten.

Öffentliche Wohlfahrt - Sozialhilfe
Die Ausgaben für Sozialhilfe wurden mit €
260.000,–, Behindertenhilfe mit € 200.000,–,
Pflegegeld mit € 72.000,– und Jugendwohl-
fahrt mit € 74.000,– präliminiert.
Für Sozial- und Behindertenhilfe und Ju-
gendwohlfahrt waren insgesamt €

606.000,– anzusetzen und ist dieser Ansatz
gegenüber dem Vorjahr um € 51.000,–
höher.

Sportzentrum
€ 6.800 sind für die Stockschützen für den
bereits eingebauten neuen Hallenboden
vorgesehen.
Die restlichen € 6.800 wurden vom Stock-
schützenverein selbst finanziert.
€ 50.000 sind für die Erweiterung der Um-
kleidekabinen beim Fußballerheim bestimmt.

Sportförderung
Dafür gibt die Gemeinde im nächsten Jahr €
141.200,– aus.

Krankenhäuser
Für das Rechnungsjahr 2005 ist mit Ausga-
ben um die € 1.225.000,– zu rechnen (An-
teil der Gemeinde Bergheim).

Maria Plain
Für die Renovierung des Kalvarienbergs
wurden € 30.000,– seitens der Gemeinde
bereitgestellt.

Kinderspielplätze
Für Kinderspielplätze sind € 76.000,– vor-
gesehen. Dabei sind die Gestaltung des al-
ten Schwimmbadgeländes und ein Platz ne-
ben dem Schwimmbad enthalten.

Grundkauf
Der Grund, auf dem sich das Radecker
Schützenheim befindet, kann jetzt von der
Gemeinde Bergheim dem Bund abgekauft
werden. Dafür sind € 25.000 erforderlich.

Straßenbeleuchtung
Die Ausgaben für die Straßenbeleuchtung
sind mit € 125.000,– ausgewiesen. Wovon
€ 50.000,– auf Erweiterungen, € 35.000,–
auf Stromkosten und € 40.000,– auf In-
standhaltung fallen.

Flächenwidmungsplan
Das räumliche Entwicklungskonzept und der
Flächenwidmungsplan werden derzeit über-
arbeitet. Mit einigen Bebauungsplänen sind
dafür € 70.000,– vorzusehen.
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Musikschulwerk
Die Ausgaben für musikalische Erziehung -
Musikschule sind mit € 71.000,– veran-
schlagt. Insgesamt werden vom Salzburger
Musikschulwerk, Zweigstelle Bergheim, ca.
220 Schüler unterrichtet.
Pro Schüler errechnet sich daraus ein Ge-
meindebeitrag von ca. € 323,–.

Öffentlicher Verkehr
Für die Verkehrslinie Voggenberg sind €
81.000,– angesetzt.
Für den Flachgautakt II € 17.500,–.
Beim öffentlichen Verkehr kommen für die
Verlängerung der Linie 15 und des Bus-Ta-
xis € 81.500,– hinzu.
Damit betragen die Ausgaben für den öf-
fentlichen Verkehr € 180.000,–.
Ein Großteil des Schülerverkehrs wird über
die vorgenannten Verkehrslinien bedient.

Subventionen
Dafür gibt die Gemeinde € 473.500 aus.
Subventionsempfänger:
Mitgliedsbeiträge an Vereine 11.000,–
Unterstützung Schüler HS + VS 1.800,–
Pfadfinder 1.900,–
Sportförderung 198.800,–
Volksbücherei 8.600,–
Salzburger Musikschulwerk 71.000,–
Musikkapelle 17.500,–
Prangerschützen,
sonstige. kulturelle Vereine 13.800,–

Kirchliche Institutionen 32.100,–
Pensionisten und Seniorenkarten 18.000,–
Jugendzentrum 27.800,–
Natur- und Landschaftsschutz 1.500,–
Förderung Solaranlagen
und Biomasseheizungen 2.500,–

Förderung Lärmschutzfenster 4.000,–
Landwirtschaftsförderung 37.000,–
Förderung Komposter
und Häcksler 1.200,–

Grundkauf Schützenheim Radeck 25.000,–

Schuldenstand
Die Schulden der Gemeinde sollen sich 2005
von 9,6 auf 8,3 Mio. Euro reduzieren.
Derzeit hat Bergheim 4.831 Einwohner. Das
wären dann 1.718 Euro Schulden pro Ge-

meindebürger. Das ist im Vergleich zu ande-
ren Gemeinden sehr wenig.

Schulden 1
Die Schulden der Kategorie 1 (Schulden,
deren Schuldendienst mehr als die Hälfte
aus allgemeinen Deckungsmitteln getragen
wird) weisen Rückzahlungen in Höhe von €
200.000,– auf, sodass sich mit Ende des
Rechnungsjahres 2005 ein Schuldenstand
der Kategorie 1 von € 700.000,– ergibt. Die
Zinsen sind mit € 27.000,– ausgewiesen. 

Schulden 2
Die Schulden der Kategorie 2 (Schulden,
deren Schuldendienst zur Gänze oder über-
wiegend durch Gebühren, Entgelte oder Ta-
rife abgedeckt werden), weisen Rückzahlun-
gen in einer Höhe von € 424.400,– auf, so-
dass sich mit Ende des Rechnungsjahres
2005 ein Gesamtschuldenstand von €

7.567.822,– ergibt.
Die Zinsen sind mit € 171.200,– ausgewie-
sen. Dazu werden Ersätze zum Schulden-
dienst in Höhe von € 231.300,– gewährt,
sodass der Gemeinde ein Nettoaufwand von
€ 364.300,– für Zinsen und Tilgung verbleibt.
Bei den Schulden der Kategorie 2 handelt
es sich um Wasserbau- und Kanaldarlehen
mit niedriger Verzinsung sowie um die För-
derungsdarlehen für das Seniorenheim mit
Personalwohnhaus.

Personal
Der Personalaufwand für die ca. 120 Be-
diensteten ist mit insgesamt € 2.792.700,–
oder 24,6% des Budgetrahmens im ordent-
lichen Haushalt ausgewiesen. Mehraufwand
gegenüber 2004 € 124.300,–.
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Gemeindesteuern:
a) Grundsteuer von land- und forstwirtschaftlichen
Betrieben (A) 500%
b) Grundsteuer von Grundstücken nach dem
Steuermessbetrag (B) 500%
c) Kommunalsteuer 3%
d) Hundesteuer € 22,30
jeder weitere Hund € 37,40
Hundemarke € 2,00
e) Vergnügungssteuer nach der Steuerordnung
f) Ortstaxe für jede Nächtigung € 1,10
Besondere Ortstaxe – ist als jährlicher Beitrag zu entrich-
ten
bei Ferienwohnungen
mit mehr als 40 m2 Nutzfläche € 264,00
bei Ferienwohnungen
bis einschließlich 40 m2 Nutzfläche € 198,00
bei dauernd abgestellten Wohnwagen € 198,00

Gemeindegebühren und Entgelte:
a) Gemeindeverwaltungsabgabe: nach Aufwand
b) Kommissionsgebühren: nach Aufwand
c) Friedhofsgebühren
Einzelgrab für 10 Jahre € 160,00
Urnengrab für 10 Jahre € 160,00
Doppelgrab für 10 Jahre € 320,00
Beisetzungsgebühr € 37,00
Enterdigungsgebühr € 370,00
Benützung der Leichenhalle je Tag € 7,50
d) Abwasserbeseitigung
laufende Gebühr je m3

€ 2,75
Interessentenbeiträge pro Punkt
(1 Punkt = 20m2 Wohnnutzfläche) € 500,50
e) Wasser:
laufende Gebühr je m3

€ 1,12
Anschlussgebühr, je Einheit (wie Kanal) € 431,20
Zählermiete pro Jahr € 6,30
f) Abfallgebühr
pro Abfallsack 60 lt. € 3,76
pro Tonne 80 lt. € 3,76
pro Tonne 120 lt. € 4,70
pro Tonne 240 lt. € 9,40
pro Tonne 1.100 lt. € 42,30
Abrufcontainer 1.100 lt. € 42,30
pro Biotonne 80 lt. € 2,40
pro Biotonne 120 lt. € 2.70
pro Biotonne 240 lt. € 5,40
Abfallgebühr für von der Abfuhrpflicht
befreiten Liegenschaftseigentümer – 25 %
g) Seniorenheimgebühren:
Tagsatz ohne Pflege € 21,25

Pflegestufe 1 €  + 7,30
Pflegestufe 2 €  +16,10
Pflegestufe 3 €  +39,40
Pflegestufe 4 €  +49,80
Pflegestufe 5 €  +59,40
Pflegestufe 6 + 7 €  +64,10

Vergütung bei Abwesenheit:
Angemeldeter Urlaub: pro Tag für Verpfl. € 7,50
Krankenhaus: ab dem 2. Tag für Verpflegung € 7,50
Sozialhilfebezieher: ab dem 2. Tag Pflegegeld lt. Bescheid
Selbstzahler: ab dem 8. Tag Pflegegeld lt. Bescheid

Wahlleistungen:
Zimmersevice (Essen aufs Zimmer
ohne Vorliegen einer Erkrankung) € 1,00
Zusätzliche Zimmerreinigung € 5,00
Kurzzeitpflege:
Grundtarif Pflegezuschlag € 95,00
Kaution:
Kosten der Wiederbeschaffung bei Verlust des
Schlüssels oder Wohneinheit € 25,00

Fahrnisse:
Einlagerung der Fahrnisse in Abstellräumen
des Hauses pro Tag € 2,00
Baukostenzuschuss für ausw. Bewohner je Tag € 7,30
Waschen der Oberbekleidung
Kostenbeitrag pro Bewohner und Monat € 11,00
Essen auf Rädern € 5,00
Essen Senioren nicht im Heim wohnend € 4,40
Essen Gäste € 6,60
Bei Abwesenheit durch Krankenhausaufenthalt ab dem
dritten Tag, bei angemeldetem Urlaub ab dem ersten Tag
– Rückverrechnung von S 7,50 pro Tag (Reinigung und
Verpflegung). Bei Selbstzahlern wird bei Abwesenheit ab
dem 6. Tag der Pflegezuschlag abgezogen.

h) Kindergartengebühren
Einheimische 1. Kind 2. Kind jed. weit.
Vormittag € 58,00 € 44,50 frei
Ermäßigt € 44,50 € 25,90 frei
Nachmittag € 44,50 € 25,90 frei
Ermäßigt € 22,45 € 16,65 frei
Ganztags € 73,50 € 55,70 frei
Ermäßigt € 54,50 € 29,80 frei
Auswärtige pro Tag
(Vor- oder Nachmittag) € 77,50 keine Staffelung
Ganztags € 97,50 keine Staffelung
Altersgemischte Schulkindgruppe
bis 17 Uhr € 101,00 keine Staffelung
bis 16 Uhr € 87,00 keine Staffelung
bis 14 Uhr € 58,00 keine Staffelung
Krabbelstube € 116,00 keine Staffelung

Einschreibe- und Essensgebühren
Regie- u. Einschreibgebühr € 15,50
Essengeld Kindergarten
und Krabbelstube € 1,95
Essensgeld altersgemischte
Schulkindergruppe € 2,40
Alle Gebühren und Entgelte inkl. 10% MWSt.,
Ermäßigung bis zu einer Haushaltsnettokopfquote von
€ 280,–.
i) Festsaal:
Benützungsentgelt je Tag € 75,00.

j) Bauhof: Arbeiter (je Stunde) € 33,00
Unimog (je Stunde) € 45,00
Heckenschneidegerät (je Stunde) € 17,00
Traktor (je Stunde) € 29,00
Traktor mit Kipper (je Stunde) € 39,00
Traktor mit Frontlader (je Stunde) € 33,00
Pritschenwagen (je Stunde) € 29,00
k) Sonstiges:
Hausnummernschild € 20,00
Grundbuchauszug € 8,00
Faxgebühr € 0,75
Katasterausdrucke, DIN A 4 € 2,00
Katasterausdrucke, DIN A 3 € 4,00
Kopien DIN A 4 € 0,15
Kopien DIN A 3 € 0,25
Farbkopien DIN A 4 € 0,50
Farbkopien DIN A 3 € 0,75
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Außerordentliche Vorhaben
Der außerordentliche Haushalt
umfasst einen Finanzrahmen von
€ 430.000,–

Straßenbau
für Straßenbauten im Gemeindegebiet sind
insgesamt € 380.000,– veranschlagt.
Welche Gemeindestraßen saniert werden,
muss erst beschlossen werden.

Kanal Kirchfeld
Dafür sind 2005 für die Ausfinanzierung €
50.000,– vorgesehen.
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Volkshochschule Bergheim
Folgende Kurse werden in Bergheim ange-
boten:
Englisch: 12 x vom 22.2. bis 7.6. im Mehr-
zweckhaus. Kosten 68 Euro.
Italienisch: 12 x vom 21.2. bis 30.5. im
Mehrzweckhaus. Kosten 68 Euro.
Rock´n Roll + Boogie: 4 x vom 5.4. bis 26.4.
im Bergxi. Kosten 35 Euro.
Homöopathie: Am 10.3. im Pfarrheim.
Kosten 14 Euro.
Wickel + Kompressen: Am 3.3. im Pfarr-
heim. Kosten 14 Euro.
Vom Korn zum Brot (für Kinder): Am 5.3. in
der Hauptschulküche. Kosten 14 Euro.
Anmeldungen bei Frau Eveline Stauder
unter der Tel. Nr.: 0699/11665056.

Am 6. Dezember gab es in unserem Altersheim eine
lustige Krampusfeier mit den Heimbewohnern.
Die Heilige Messe, die jeden Donnerstag im St. Ge-
orgshaus gefeiert wird, findet ab sofort um 16 Uhr
statt (bisher 18 Uhr).

Prof. Putzer ist 65
Im Herbst feierte Univ.-Prof. Dr. Peter Put-
zer seinen 65. Geburtstag. Gleichzeitig trat
er in den verdienten Ruhestand. Bei einem
Festakt der Uni Salzburg wurde er mit der
Überreichung einer zweibändigen Fest-
schrift für sein verdienstvolles Wirken ge-
ehrt. Wir gratulieren und wünschen weiter
alles Gute.

Schi- Snowboardcamps
In den Semesterferien (13. bis 19. Februar)
werden von der Sportunion für Jugendliche
zwischen 11 und 17 Jahren Schi- und
Snowboardcamps in Gastein angeboten.
Preis: 370 Euro pro Person für eine Woche
Hotelaufenthalt, Halbpension, Schipass, alle
Transfers, Betreuung und Animation. An-
meldung: 0664/3412815 (Herr Mag. Her-
bert Lientschnig)

Neuer Spielplatz beim alten
Schwimmbad
Die Spielgeräte, die aufgestellt werden,
wurden ausgesucht. Die Lieferung wurde
ausgeschrieben.

Angebotsergebnis

1. Schröckeneder, Bergheim 27.026,–
2. Agropac, Breitenfeld 27.877,–
3. Fritz Friedrich, Frohnleiten 30.648,–
4. Moser, Thomatal 31.613,–
5. Maier, Klagenfurt 33.804,–

Die Arbeiten wurden bereits vergeben. Die
Geräte werden im Frühjahr aufgestellt.

Winterdienst
Die Gemeinde ist sehr bemüht, die
Schneeräumung ordentlich durchzuführen.
Werden Straßen aber durch parkende Autos
verstellt, ist dies nicht mehr möglich.



Geburten
Fabian der Reichl Caroline und des Sams
Martin, Plainwiesenweg.
Lukas der Daniela und des Johann Klenner,
Bräumühlweg.
Lena der Daniela und des Hannes Panzl,
Hintergitzenweg.

Todesfälle
Christine Fenninger, geb. 1913, verst. 10.
11. 2004, Gastagweg.
Mag. Margot Hochhold, geb. 1954, verst.
26. 11. 2004, Brunnwiesweg.
Johann Kerbl, geb. 1913, verst. 1. 12.
2004, Furtmühlstraße.

Gratulationen
Bei einer Feier im Gemeindeamt gratulierte
Bürgermeister Moßhammer mehreren Berg-
heimern zum 75. Geburtstag.

Amminger Heinrich, Kirchfeld.
Webersberger Johann, Dorfstraße.
Hochreiter Johann, Viehausenerstraße.
Falkensteiner Heimo, Kirchfeld.
Weller Maria, Bräumühlweg.
Gutwein Hertha, Oberndorferstraße.
Nußdorfer Franz, Lengfelden.
Scheiblhofer Maria, Plainbergweg.
Eiser Walburga, Fischachstraße.
Huber Elisabeth, Gangsteig.
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Veranstaltungs-Vorschau:

24.12. 10-14 Uhr: Friedenslichtaktion der Feuerwehr Bergheim vor dem
Feuerwehrhaus Bergheim.

24.12. 23 Uhr: Christmetten in Bergheim und Radeck.
24 Uhr: Christmette in Maria Plain.

31.12. 14-16 Uhr: Silvesterschießen und Schnalzen in Lengfelden und
Maria Plain.

15.1. 19.30 Uhr: Dorfball der ÖVP Bergheim beim Bräuwirt.

21.1. 20 Uhr: Pfarrball der katholischen Frauenbewegung beim Bräuwirt.

22.-23.1. Katzenausstellung im Tenniscamp Bergheim.

25.1.-3.2. Projektwoche "Weltreligion" der Pfarre Bergheim im Pfarrzentrum.

27.1. 16-20 Uhr: Blutspenden in der Hauptschule.

29.1. 20 Uhr: Sportlerball im Gasthaus Jägerwirt.

5.2. 20 Uhr: Musikerball im Gasthof Bräuwirt.

6.2. 14 Uhr Kinderfasching der ÖVP-Frauen in der Stockschützenhalle.

4.-6.3. Ortsvereinsmeisterschaften im Luftdruckgewehrschießen in Radeck.

12.3. Ortsschimeisterschaften in Großarl.

20.3. Frühjahrskonzert der Musikkapelle im MGC.

Der Herr Bundespräsident hat Herrn
Reinhard Schadner den Berufstitel
„Schulrat” verliehen. Die Gemeinde
gratuliert herzlich und dankt Herrn
Schulrat Reinhard Schadner für sein
langjähriges Wirken an der Volksschule
Bergheim.

Christbaumentsorgung
Montag, 10. Jänner 2005 und Montag, 17
Jänner 2005 werden die Christbäume wie-
der von Ihren Häusern abgeholt.
Bitte stellen Sie diese gut sichtbar, ohne
Schmuck, am Straßenrand zur Abholung be-
reit!


